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ATM-Simulation
Air Traffic Management Simulation

PROGNOSEN, SZENARIEN
UND SIMULATION

Bord-Boden-Datenverbindung
Datalink Station

Wahrzeichen des Datenlink ist der 30 
m hohe Antennenturm auf der 
Nordseite des Koppehauses, auf 
dessen oberer Plattform eine in zwei 
Achsen bewegliche 3 m 
Parabolantenne installiert ist. 
Kontrolliert wird diese Anlage von der 
Datenlinkstation im Erdgeschoss des 
Koppehauses. Im Flugversuch 
befindliche Forschungsflugzeuge sind 

mit Sendern ausgestattet, die bei einer 
Frequenz von 2.4 GHz einen 
Datenstrom zur Datenlink Station 
schicken, der neben der 
Informationsübermittlung auch zur 
Bahnverfolgung der Flugzeuge 
verwendet wird. Die Parabolantenne 
bleibt dadurch ständig auf das 
Flugzeug ausgerichtet und ermöglicht 
so eine optimale Datenübertragung. 
Parallel zu diesem so genannten 
Downlink existiert ein weiterer 2 m 
Parabolspiegel, der neben der 3m 
Empfangsantenne montiert ist und in 
die gleiche Richtung zeigt. Über diese 
Antenne wird ein Signal vom Boden 
zum Flugzeug gesendet, das über zwei 
an den Flügelspitzen angebrachten 
Antennen an Bord empfangen wird. Es 
entsteht eine geschlossene 
Übertragungsstrecke, die eine 
Integration der fliegenden Maschine in 
die Rechnernetzwerke des Zentrums 
ermöglicht. Die Reichweite der 
Datenverbindung beträgt abhängig 
von der Flughöhe ca. 270 km, bei 
einer Datenrate von bis zu 4 Mbit/sec.

Vorfeld- und 
Kontrollturmsimulation, ATS 
(Apron- und Tower Simulator)

Der Tower Simulator dient der 
Simulation der Arbeit von Fluglotsen 
am Flughafen, d.h. der Kontrolle der 
startenden und landenden sowie der 
am Boden rollenden Flugzeuge. 
Wichtige Komponenten der Simulation 
sind das Sichtsystem, das den Blick aus 
dem Fenster des Towers nachbildet, 
sowie der Radarschirm, auf dem der 
Lotse die Positionen aller Flugzeuge 
erkennen kann. Der Tower Simulator 
dient der Erforschung und Entwicklung 
von Systemen, mit denen Fluglotsen 
bei ihrer schwierigen Arbeit unterstützt 
werden können.

Leitstandsimulation ACCES (Airport 
and Control Center Simulator)

Im DLR Institut für Flugführung wird 
derzeit mit dem Leitstand-Simulator 
ACCES eine neuartige 
Forschungseinrichtung aufgebaut. 
Eingebettet in eine 
Simulationsumgebung sollen hier in 
neue Konzepte für die Steuerung von 
Flughafenprozessen im taktischen und 
strategischen Aufgabenbereich 
entwickelt und getestet werden. Ein 
wesentliches Ziel dieser Aktivitäten liegt 
dabei in einem Flughafenmanagement 
das aus der Sicht der Nutzer gegenüber 
den bisherigen Formen Verbesserungen 
in Effizienz (Wirtschaftlichkeit), 
Flexibilität und Zuverlässigkeit aufweist. 
Als flexibles Forschungs- und 
Entwicklungswerkzeug kann ACCES 
jedoch auch für andere Aufgaben wie 
zum Beispiel der Entwicklung neuer 
Flugsicherungsverfahren (z.B. der 
Virtuelle Tower) eingesetzt werden.

Radarsimulation, ATMOS
(Air Traffic Management and 
Operations Simulator)

Um den zu erwartenden Engpässen in 
der Luftverkehrsabwicklung 
gegenzusteuern führt das DLR 
grundlegende Untersuchungen zur 
Koordination und Automation der 
vorhandenen lokalen 

Abb.: DLR Antennenturm Abb.: Eines von zwei Sichtsystemen des ATS

Abb.: Die Simulationshalle des ACCES

Der Simulationskomplex im Institut 
für Flugführung

ie Abteilung ATM-Simulation D(Simulation für das 
Flugverkehrsmanagement) wurde als 
Unterstützungsabteilung für die 
fachliche Forschung und Entwicklung 
im Institut für Flugführung 
eingerichtet. Die ATM-Simulation 
überprüft und bewertet neue 
Konzepte und Technologien für das 
Flugverkehrsmanagement in 
realistischen Umgebungen. Dazu wird 
ein integrierter Komplex von Bord- und 
Bodensimulationen betrieben. Die 
Abteilung versteht sich außerdem als 
fachliche Einheit, die eigenständige, 
wissenschaftliche Arbeiten auf den 
Gebieten Simulationstechnologien in 
der Luftfahrt und im Verkehr, Mess- 
und Bewertungsverfahren in 
komplexen Systemen unter 
Einbeziehung der menschlichen 
Operateure und Testszenarien für 
Flugsicherungsverfahren durchführt.



Kontrolleinrichtungen durch, um dann 
Konzepte und Prototypen für 
neuartige Leitsysteme erstellen zu 
können. Im ATMOS werden für die 
Validierung und Bewertung von neuen 
und modifizierten Planungs- und 
Managementsystemen der 
Flugsicherung 
!  ATM Verfahren analysiert und in   

dynamische Testszenarien 
umgesetzt,
! ebenso werden neue Instrumente 

der Flugsicherung erprobt. sowie
! Bewertungsverfahren für die 

Leistungsdaten des ATM entwickelt 
und eingesetzt.

Dazu werden der Flugsicherungs-
Simulator eingesetzt und neue 
Simulationskonzepte entwickelt. 

Cockpits

Es werden mehrere Cockpits im Institut 
für Flugführung zur experimentellen 
Validierung von ATM-Verfahren und -
Geräten betrieben. Beispielsweise ist 
das Generische Experimental-Cockpit 
ein modular aufgebauter Simulator mit 
einem flumechanischen Modell auf der 
Grundlage des Versuchsflugzeuges 
VFW614 (ATTAS), wie es im DLR 
betrieben wird. Dieses Leistungsmodell 

kann jedoch schnell modifiziert 
werden, um andere Flugzeugtypen 
(z.B. A320) zu simulieren. Die 
Geometrie der inneren Hülle sowie die 
eingerüsteten Bedienelemente 
entsprechen denen eines Airbus’ 
A320. Da das Cockpit aus Holz 
besteht, können problemlos 
zusätzliche bzw. gänzlich neue 
Bedienelemente und Anzeigen 
integriert werden.
Das Cockpit ist mit hochauflösende 
12-Zoll LCD-Displays ausgestattet. 
Diese erlauben eine Auflösung von bis 
zu 1280x1024. Angesteuert werden 
sie von einem 
Hochleistungsgrafikcomputer. Diese 
Displays sind über eine Matrix-
Schaltbox mit den Signalquellen 
verbunden. Dadurch können die 
Anzeigen auf allen Displays variabel 
kombiniert werden.

Experimental-Cockpit und 
Flugversuchsträger ATTAS

Zur Validierung und Bewertung von 
Führungssytemen und -verfahren im 
Flugzeugcockpit ist das DLR inder Lage
! eine Analyse der Anforderungen 

durchzuführen,
! Modifikationen an den 

Experimentalanlagen im ATTAS 
einzurüsten,
! Flugversuche auf dem 

Versuchsträger ATTAS zu managen,
! sowie die Experimente auszuwerten 

und entsprechende Erkenntnisse 
zusammenzustellen.

Dazu kann ein Experimentalcockpit mit 
entsprechenden Anzeigen und 
Instrumenten für das kooperative ATM
! ausgerüstet werden,
! am Boden intensiv mit Piloten 

erprobt werden und 
! dann in der Kabine des 

Flugversuchsträgers ATTAS als 
Cockpit-Ersatz geflogen werden.

Abb : Demo-Cockpit Abb : DLR Experimentalcockpit mit ATTAS
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